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Es ist ein sehr Leichtes für Mich  
 
Als ich am 17. August Unkraut in unserem Gemeinschaftsgarten jätete, bemerkte ich, 
wie ein Beet-Abschnitt fast völlig mit Ackerwinde bedeckt war. Der Boden war in 
großen Teilen von diesem Kraut bedeckt, da die ausgesäten Pflänzchen noch sehr 
klein oder gar nicht aufgekeimt waren. Die Ackerwinde schlang sich auch um die 
Himbeerhecke und Rhabarber Pflanzen.  
 
„Oje“, dachte ich, „das wird ja ein Haufen Arbeit.“ Ich begann an einigen Strängen zu 
ziehen. Sie lösten sich, trotz der recht trocken Erde, sehr leicht und mit wenigen 
Griffen hielt ich einen riesigen Haufen der langen Strängen in der Hand. Ruckzuck 
waren viele Quadratmeter wieder frei. Die umschlungenen Pflanzen ließ ich 
umschlungen und durchtrennte lediglich die Verbindung zum Boden. Nach einigen 
Tagen trocknet die Ackerwinde dort und fällt ab.  
 
Da sprach der Heilige Geist zu mir:  
„Das System des feindes in eurem Land und in Europa ist ein Ackerwinden-System. 
Aus oberflächlicher, menschlicher Perspektive sieht es so aus, als hätte er alle 
Bereiche der Gesellschaft fest im Griff und wäre siegreich auf dem Vormarsch. Seine 
Wurzeln und sein Einfluss erscheinen euch tief. Aus menschlicher Perspektive ist 
das richtig.  
 
Aber aus Meiner Perspektive sieht es völlig anders aus. Wenn Ich an wenigen 
wichtigen Wurzelpunkten ansetze, ist sein System in kürzester Zeit beseitigt.  
 
Und Ich sage euch, es ist ein Leichtes, ein sehr Leichtes, für Mich. Ich sitze auf dem 
Thron und lache über Meine feinde, die auch eure feinde sind.  
Wenn die Ackerwinde weicht, wird die tiefere Saat aufgehen und die Ernte kann bald 
beginnen.“  
 
Später erklärte Er mir noch, dass damit die jahrzehnte- und jahrhundertealte 
Glaubenssaat gemeint ist.  
 
Als ich wenige Tage später dieselbe Fläche erneut betrachtete, waren die 
Möhrenpflänzchen an der Stelle schon deutlich erkennbar und hatten einen enormen 
Wachstumsschub gemacht.  
 
Halleluja, die Ernte kommt! 
 



 

 
 
 
 
 
 
Zur Beurteilung von Prophetien und Visionen siehe bitte: 
1. Korinther 14,1+3+5+31+39 
1.Thessalonicher 5, 20-21 
2.Petrus 1,21 
Amos 3,7-8 
 


